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Mit dem Aufkommen elektronischer Zeitschriften wurden neue Geschäftsmodelle 
entwickeltl. Es erwies sich als zweckmäßig, den Zugang zu den Verlagsplattformen, 
auf denen die elektronischen Zeitschriften aufgelegt wurden, für alle Zeitschriften 
einer Bibliothek oder mehrerer Bibliotheken in einem Vertrag mit dem Verlag zu 
regeln. Dies hat für die Bibliotheken wie für den Verlag Vorteile. Grundprinzip 
fast aller dieser Verträge ist, dass die Bibliotheken das Vertragsvolumen nicht 
oder fast nicht reduzieren können, dafur aber die Preissteigerung gedeckelt wird. 
Dies hat zur Folge, dass die Kosten fur die Bibliothek von Jahr zu Jahr steigen, 
unabhängig davon, ob der Bibliotheksetat steigt. Wenn diese Verträge länger laufen, 
verliert die Bibliothek bei Beendigung des Vertrages die durch die Deckelung der 
Preissteigerung im Laufe der Jahre angesammelten Preisvorteile. Enthält der Vertrag 
auch den sogenannten Cross-Access, d.h. die Nutzer der Bibliothek können auch 
die Titel der Partnerbibliotheken nutzen, solange die Bibliothek an einem Vertrag 
für mehrere Bibliotheken beteiligt ist, geht bei einer Vertragskündigung auch dieser 
Vorteil verloren. In diesem Beitrag wird an einem Beispiel untersucht, wie sich die 
Kosten eines solchen Vertrages entwickeln, welche Auswirkungen es hat, wenn 
einzelne Zeitschriftentitel hinzukommen oder aus dem Paket herausgenommen 
werden. Abschließend wird dargestellt, welche Vor- und Nachteile eine Beendigung 
des Paketvertrages hat. 

Vgl: Kirchgäßner.Adalbert (2008): Geschäftsmodelle fürwissenschaftliche Zeitschriften. Zuerst elSCh. in: GMS Medizin. 
Bibliothek. Information 8 (2008). 1. Doc10. Aufsatz: http://nbn-resolving.delurn:nbn:de:b�:352-opus-61207. 
Und: Kirchgäßner.Adalbert; Schäffler. Hildegard (2009): Geschäftsmodelle für elektronische Medien. Zuerst ersch. 
in: 8.1.T. online 12 (2009).8. S. 133-148. Aufsatz: http:;/nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:352-opus-87234. 
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DAS ZAHLEN MODELL 

Das Zahlenbeispiel, an dem die Überlegungen dargestellt werden, beruht auf Daten 
der Bibliothek der Universität Konstanz, die vereinfacht wurden. Dabei wurde darauf 
geachtet, die Struktur der Daten, insbesondere die Zusammenhänge zwischen Kosten 
und Nutzungszahlen korrekt wiederzugeben. 

Titel 33 

Einzelpreise 200 bis 12.000 € 

Gesamtpreis 96.200 € 

Onlinezuschlag 10% 9.620 € 

Gesamtkosten 105.820 € 

Volltextabrufe 10.853 p.a. 

Vertragsdauer 10 Jahre 

Preisanstieg der Einzeltitel 5 bis 9 % p.a 

Durchschnittlicher Preisanstieg 7,1 % p.a 

Tabelle 1: Model/parameter 

Es wird angenommen, dass 33 Zeitschriften Einzelpreise zwischen 200 und 12.000 
Euro haben (gerundet jeweils auf 100 Euro). Weiter wird angenommen, dass die 
Preissteigerung der einzelnen Zeitschriften zwischen fünf und neun Prozent liegt, 
aber während der ganzen Betrachtungszeit für jede einzelne Zeitschrift nicht 
verändert wird. Und für jede Zeitschrift werden die Nutzungszahlen des letzten 
Jahres ermittelt. Alle Zeitschriftentitel zusammen kosten € 96.200 und es wird eine 
Zugangsgebühr zur Verlagsplattform von 10 % erhoben. Damit enthält das Modell 
folgende Daten der 33 Zeitschriftentitel: 
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Zeitschrift Zugriffe Preisanstieg VerlagspreiS-
A 180 6 200 
B 84 7 200 
C 208 8 200 
D 4 9 300 
E 44 5 800 
F 6 6 800 
G 96 > 7 800 

H 18 8 1.100 

I 194 9 1.400 

K 6 5 1.500 
L 80 6 1.6ÖO 
M 188 7 1.700 
N 0 8 1.700 
0 308 9 1.800 
P 36 5 1.800 

Q 286 6 2.000 
R 504 7 2.100 
S 196 8 2.200 
T 648 9 2.200 
U 200 5 2.300 
V 134 6 2.800 
W 192 7 2.800 
X 0 8 2.900 
Y 230 9 3.800 
Z 206 5 4.100 
JA 398 6 5.000 
JB 672 7 5.200 
JC 1154 8 5.400 
JD 34 9 5.700 
JE 3430 5 6.100 
JF 956 6 6.100 
JG 58 7 7.600 
JH 26 8 12.000 

Gesamt 10776 96.200 

Tabelle 2 : Zeitschriftendaten 

GESAMTKOSTEN NACH 10 JAHREN VERTRAGSLAUFZEIT 

* In diesem Modell wird unterstellt, da,ss für jede Zeitschrift der Preisanstieg in jedem 
Jahr gleich ist und es wird errechnet, was die Zeitschriften nach zehn Jahren, also 
im Vertragsjahr elf kosten werden. Ist der Preis im ersten Jahr xl Euro und die 
Preissteigerung Y Prozent, gilt nach zehn Jahren 

xll = x1*(1 + 0,01*y)10. 
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Für Preissteigerungen zwischen fünf und zehn Prozent ergibt das folgende Werte: 

% Faktor nach 10 Jahren 
x*(l +0,01 *y)10 

Y 
= 5 1,629 

Y 
= 6 1,791 

Y 
= 7 1,967 

Y 
- 8 2,159 

Y 
= 9 2,367 

Y 
= 10 2,594 

Tabelle 3 : Faktor nach 10 Jahren 

Die Listenpreise steigen für alle Zeitschriften zusammen um 7,1 % je Jahr. Damit 
kostet das Zeitschriftenpaket, wenn nichts verändert wird, nach 10 Jahren (im elften 
Vertragsjahr): 

Abonnementkosten nach Listenpreisen 
Zuschlag 10 % auf € 191.337 
Gesamtkosten im Jahr 11 

BEGRENZUNG DES PREISANSTIEGS 

€ 191.337 
€ 19.134 
€ 210.471 

In den meisten Verträgen ist enthalten, dass die maximale Preissteigerung je Jahr bei 
länger laufenden Verträgen begrenzt ist, auch wenn die Listenpreise der einzelnen 
Titel stärker steigen. Die Frage ist, wie diese Deckelung der Preis steigerung berechnet 
wird. Nehmen wir an, vereinbart ist eine maximale Preissteigerung von sechs Prozent. 
Üblich sind drei Berechnungsverfahren: 

Der Gesamtpreis steigt um maximal 6 % 
• im Folgenden Gesamtpreismodell genannt. 

Der Preis jedes einzelnen Titels steigt um maximal 6 % 
• im Folgenden Einzelprei'S�� genannt. 

Der Gesamtpreis ist maximal 6 % höher als die Summe der Listenpreise des 
Vorjahres 

• im Folgenden Vorjahrespreismodell genannt. 
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BEGRENZUNG DES PREISANSTIEGS IM GESAMTPREISMODELL 

Im Gesamtpreismodell betragen die Kosten bei einer Kostensteigerung von 
maximal sechs Prozent nach zehn Jahren das 1,791-fache des Ausgangsjahres. Bei 
der Ausgangssumme von € 96.200 für die Abonnements und Gesamtkosten von 
€ 105.820 im ersten Vertragsjahr ergibt dies € 172.280 Abonnementkosten. Dies 

führt zu folgender Berechnung für das elfte Vertragsjahr: 

Reduzierte Abonnementkosten € 172.280 
Zuschlag 10 % auf € 172.280 € 17.228 
Gesamtkosten € 189.508 
Ersparnis € 20.963 

BEGRENZUNG DES PREISANSTIEGS IM EINZELPREISMODELL 

In diesem Modell wird die Preiserhöhung jeder Zeitschrift auf 6 % begrenzt. Die 
Preise der Zeitschriften, die eine Steigerung kleiner oder gleich sechs Prozent haben 
haben, deren Preis wird nicht reduziert. Zeitschriften, die eine Preissteigerung größer 
als sechs Prozent haben, deren Preissteigerung wird auf sechs Prozent reduziert. Dies 
ergibt für die oben aufgeführten Zeitschriften nach zehn Jahren 
Reduzierte Abonnementkosten € 169.591 
Zuschlag 10 % auf € 169.591 € 16.959 
Gesamtkosten € 186.550 
Ersparnis € 23.921 

Dies entspricht einer durchschnittlichen Preissteigerung von 5,83 %, und im elften 
Jahr ist nur das 1,696-fache des ersten Jahres zu bezahlen. 

BEGRENZUNG DES PREISANSTIEGS IM VORJAHRESLISTENPREISMODELL 

Bei dieser Berechnungsmethode wird der Preisanstieg immer auf sechs Prozent 
bezogen auf die Summe der Listenpreise des Vorjahres begrenzt. Die Summe der 
Listenpreise ohne Begrenzung im zehnten Vertragsjahr beläuft sich auf € 178.499. 
Plus sechs Prozent ergibt das 

Abonnementkosten im elften Jahr 
Zuschlag 10 % auf € 189.209 
Gesamtkosten 
Ersparnis 
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€ 189.209 
€ 18.921 
€ 208.130 
€ 2.128 

Der durchschnittliche Preisanstieg innerhalb von zehn Jahren beläuft sich nun auf 7 ,1 
Prozent. Und je länger der Vertrag läuft, desto mehr nähert sich der durchschnittliche 
Preisanstieg dem Preisanstieg der Listenpreise. Die Preisreduzierungen werden 
bei dieser Berechnungsmethode nicht über die Jahre kumuliert sondern die 
Preissteigerungen werden um ein Jahr verzögert. 

Diese Berechnungen führen zu folgendem Ergebnis: 
· 

· 

· 

Im Gesamtkostenmodell ist die Begrenzung der Kostensteigerung auf die 
Gesamtsumme bezogen. 
Im Einzelpreismodell ist die Begrenzung der Preissteigerung auf die Einzelpreise 
bezogen, Wenn einzelne Zeitschriften eine geringere Preissteigerung haben als 
die vereinbarte Obergrenze, ist die Summe aller Einzelpreise geringer als im 
Gesamtpreismodell. 
Im Vorjahreslistenpreismodell wird in jedem Jahr die Differenz zwischen der 
Summe der aktuellen Listenpreise und der Summe der Listenpreise des Vorjahres 
plus sechs Prozent eingespart. Diese Vorteile werden im Gegens�tz zu den beiden 
anderen Modellen im Laufe der Jahre nicht kumuliert. 

Jahr Nominalpreis- Gesamt- Einzelpreis-modell Votfahreslisten-
steigerung preismodell preismodell 

1 105.820 105.820 105.820 105.820 

2 113.274 112.169 111.987 112.169 

3 121.271 118.899 118.514 120.070 

4 129.853 126.033 125.424 128.547 

5 139.064 133.595 132.738 137.644 

6 148.951 141.611 140.480 147.408 

7 159.566 150.108 148.676 157.889 

8 170.964 159.114 157.352 169.140 

9 183.203 168.661 166.536 181.222 

10 196.349 178.781 176.258 194.196 

11 210.470 189.508 186.550 208.130 

Tabelle 4 : Gesamtkostenentwicklung der vier Kalkulationsmodelle über 10 Jahre 
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Kosten im Jahr 11 Ohne Gesamtpreis- Einzelpreis- Vorjahreslisten-
in € Begrenzung modell modell preismodell 

Abonnementkosten 191.337 172.280 169.591 189.209 

Kumulierter Vorteil 19.057 21.746 2.128 

Zuschlag 10 % auf 
19.134 17.228 16.959 18.921 

Abonnementkosten , 
Gesamtkosten 210.4 71 189.508 186.550 208.130 

Tabelle 5 : Vergleich der vier Kalkulationsmodelle im Jahr 11 

VERÄNDERUNG DER ZUSAMMENSETZUNG DES ZEITSCHRIFTENPAKETES 

WÄHREND DER VERTRAGSLAUFZEIT 

Die Zusammensetzung des Zeitschriftenpaketes kann sich in der Vertragslaufzeit 
ändern, wenn neue Zeitschriftentitel hinzukommen, bisher enthaltene Zeitschriften 
wegfallen oder ein Titel durch einen anderen ersetzt wird. Dies hat auf die 
Kostenberechnung in den verschiedenen Kalkulationsmodellen unterschiedliche 
Auswirkungen. Im folgenden wird dargestellt, wie sich die Gesamtsumme des 
Vertrages für die weitere Vertragszeit in den verschiedenen Modellen berechnet. 

ZUSÄTZLICHE TITEL IM GESAMTPREISMODELL 

Angenommen, im Gesamtpreismodell wurde im Jahr n-1 ein Gesamtpreis von € 
121.450 bezahlt und im Jahr n kommt eine neue Zeitschrift mit einem Listenpreis 
von € 2.100 hinzu. Dann errechnet sich der Preis für das Jahr n und das Jahr n+1 
wie folgt: 

Gesamtpreis Jahr (n-1) = € 121.450 
Preis im Jahr (n) = 121.450 + 6 % = € 128.737 
Neuer Titel = € 2.100 
Gesamtpreis Abonnements im Jahr (n) = € 130.837 
Gesamtpreis Jahr (n+1) = 130.837 + 6 % = € 138.867 

Der Gesamtpreis des Jahres n-1 steigt �m 6 % und der Listenpreis der neuen Zeitschrift 
wird hinzuaddiert, um den Gesamtpreis fur das Jahr n zu ermitteln. Dieser Gesamtpreis 
wird in den Folgejahren wieder mit 6 % Preissteigerung fortgeschrieben. 
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ZUSÄTZLICHE TITEL IM EINZELPREISMODELL 

Die Preise der einzelnen Zeitschriften werden in jedem Jahr mit einer Preissteigerung 
kleiner oder gleich 6 fortgeschrieben. Zu der fur das Jahr n ermittelten Gesamtsumme 
der bereits vorhandenen Zeitschriften wird der Listenpreis der neuen Zeitschrift 
hinzugezählt, um den Gesamtpreis fur das Jahr n zu ermitteln. Für das Jahr n+ 1 erfolgt 
die gleiche Berechnung für alle Titel einschließlich des im Jahr n hinzugekommenen 
Titels. Im Beispiel ergibt das folgende Rechnung: 

Preis der Vorjahrestitel im Jahr (n) 
Neuer Titel 
Gesamtpreis Abonnements im Jahr (n) 

= € 127.709 
= € 2.100 
= € 129.809 

Im Jahr n+1 werden die Einzeltitel wieder mit ihrer Preissteigerung, maximal 6 % 
fortgeschrieben. 

ZUSÄTZLICHE TITEL IM VORJAHRESLISTENPREISMODELL 

Die Preise der einzelnen Zeitschriften werden gegenüber dem Listenpreis - nicht 
dem bezahlten Preis, der niedriger gewesen sein kann - mit einer Preissteigerung 
kleiner oder gleich 6 % fortgeschrieben. Die Summe der fortgeschriebenen 
Einzelpreise ergibt den Gesamtpreis der bisher schon bezogenen Titel im Jahr n. 
Hinzu addiert wird der Listenpreis des neuen Titels, um den Gesamtpreis für das 
Jahr n zu ermitteln: 

Preis der bisherigen Titel imJahr (n) 
Neue Titel im Jahr (n) 
Gesamtpreis im Jahr (n) 
Gesamtpreis Abonnements im Jahr (n+ 1) 

= € 126.422 
= € 2.100 
= € 128.522 
= € 136.233 

Im Jahr n+1 werden alle Titel einschließlich des neuen mit der Preissteigerung 
kleiner/gleich 6 % auf den Vorjahre�.t:ortgeschrieben. 

WEGFALLENDE TITEL IM GESAMTPREISMODELL 

Der durch die Preissteigerungsbegrenzung bezahlte Gesamtpreis ist meist kleiner als 
die Summe der Listenpreise. Ist der Listenpreis der wegfallenden Zeitschrift höher 
als der Anteil dieser Zeitschrift im Gesamtpreis, wird nicht der Listenpreis, sondern 
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ein reduzierter Listenpreis abgezogen. Sei im Beispiel die Summe der Listenpreise 
€ 135.410 und der (reduzierte) Gesamtpreis € 128.737, also 95,072 % und hat der 
wegfallende Titel einen Listenpreis von € 2.141, so ergibt das folgende Rechnung 
(im Jahr n): 

Summe Listenpreise = €  135.410 
Wegfallender Titel Listenpreise =€ 2.141 
Neue Summe Listenpreise = €  133.310 
Gesamtpreis einschl. wegfallendem Titel = €  128.737 
Anteil 95,072 % aus € 2.141 = €  2.035 
Gesamtpreis ohne wegfallenden Titel = €  126.702 

WEGFALLENDE TITEL IM EINZELPREISMODEL 

Bei dieser Berechnungsmethode wird jeder Titel einzeln berechnet. Die Kosten einer 
Zeitschrift hängen auch nicht von den Kosten der anderen im Paket enthaltenen 
Zeitschriftentitel ab. Folglich wird der Betrag von der Gesamtsumme abgezogen, 
mit dem der Titel im letzten Jahr berechnet wurde. Im Beispiel sei die Summe der 
Listenpreise wieder € 135.410. Die Summe der reduzierten Einzelpreise beträgt € 
127.709 und der (reduzierte) Preis der wegfallenden Zeitschrift beträgt € 2.100. 
Dann ergibt das folgende Rechnung: 

Summe Listenpreise = €  135.410 
Wegfallender Titel Listenpreise = €  2.100 
Neue Summe Listenpreise = €  133.310 
Gesamtpreis einschl. wegfallendem Titel = €  127.709 
Wegfallender Titel, reduzierter Preis = €  2.100 
Gesamtpreis ohne wegfallenden Titel = €  125.609 

WEGFALLENDE TITEL IM VORJAHRESLISTENPREISMODELL 

Hier sind die Listenpreise des Vorjahres die Berechnungsgrundlage für den aktuellen 
Jahrgang. Die Summe der Listenpreise des Votjahres reduziert um den Vorjahrespreis 
der wegfallenden Zeitschrift ergibt die Basis für die Berechnung des Gesamtpreises 

$ für das laufende Jahr: 
0 
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Summe Listenpreise im Vorjahr 
Listenpreis wegfallender Titel im Vorjahr 
Berechnungsbasis 
Gesamtpreis im laufenden Jahr (+ 6 %) 

TITELTAUSCH 

= € 135.410 
= € 2.141 
= € 133.310 
= € 141.309 

Werden zwei Titel ausgetauscht, so wird in jedem Modell der wegfallende Titel 

und der zusätzliche Titel so berechnet wie oben dargestellt. Die Veränderung des 

Gesamtpreises errechnet sich als Differenz zwischen den Kosten des hinzukommenden 

und des wegfallenden Titels. 

BEENDIGUNG EINES MEHRJÄHRIGEN VERTRAGES 

Die hier be.schriebenen Vertragsverhältnisse über große Zeitschriftenpakete sind so 
angelegt, dass die Kosten in jedem Jahr steigen (müssen). Wenn die Erwe�bungsmittel 
nicht in dem Maße steigen, das erforderlich ist, die laufend steigend�n Kosten zu 
tragen, oder wenn sich der Bedarf der Universität in der Form ändert, dass neue 
Zeitschriftentitel in einem anderen Verlag erscheinen als die bisher benötigten, 
muss die Bibliothek aus dem Vertrag über das Zeitschriftenpaket aussteigen. Ziele 
der Kündigung sind: 

Kosteneinsparungen 
Flexibilisierung des Angebotes der Bibliotheken 
Zurückgewinnung des finanziellen Handlungsspielraumes der Bibliothek. 

Wenn die Bibliothek aus einem länger laufenden Vertrag aussteigt, verliert sie die 
Vorteile, die durch die Vertragsbedingungen (reduzierter Preisanstieg, geringere 
Online-Gebühren u.a.) entstanden sind. Das führt zu folgenden Nachteilen: 

Nachgeholte Preissteigerungen: 
Für Einzeltitel, die durch die Beschränkung des Preisanstieges im letzten Jahr 
weniger als der Listenpreis geko� haben, muss nun wieder der Listenpreis 

'-. 
gezahlt werden. 

. 

Erhöhte OnIine-Gebühren: 
Wenn die Gebühr rur den Onlinezugang durch den Vertrag geringer war als die 
Gebühr, die bei Einzelbezug zu bezahlen ist, muss nun die höhere Gebühr bezahlt 
werden. Dies ist eine weitere Kostensteigerung für den einzelnen Titel. 
Der CrossAcces fallt weg: 
Wenn der Vertrag, aus dem die Bibliothek aussteigt, ein Konsortialvertrag 
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mit CrossAccess war, stehen die Titel, die zugänglich waren, weil eine andere 
Vertrags bibliothek das Abonnement führt, künftig nicht mehr zur Verfügung. 

Wenn die Entscheidung für den Ausstieg gefallen ist, ist zu entscheiden, welche 
Titel weitergeführt und welche abbestellt werden sollen. 

Tabelle 6 : Kosten der Zeitschriften im 1. und im 10. Jahr; 
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Tabelle sortiert nach Kosten je Zugriff im 10. Jahr 
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In der Tabelle sind die Zeitschriften nach abnehmenden Zugriffszahlen sortiert. 
Damit kann man ablesen, welche Titel am wenigsten genutzt werden. (Man kann 
die Titel auch nach steigenden Kosten je Artikelabruf sortieren.) Man erhält eine 
Tabelle, anhand derer man entscheiden kann, auf welche Titel die Bibliothek 
verzichten kann oder will. Die Kosten je Artikelabruf gehen von € 2 bis zu € 923. 
19 Titel haben einen Artikelpreis von unter 30 €. Aus diesen 19 Zeitschriften wurden 
9.938 von insgesamt 10.853 Artikel bezogen. Verzichtet man auf die übrigen 14 
Titel, führt das je nach Preismodell zu einer Kostensenkung von ca. 75.000 bis 
98.000 Euro. Bei Vertragskündigung ist wieder der Listenpreis zu bezahlen. Die 
vertragsbedingte Begrenzung auf 6 % entfallt, und die dadurch in den Vorjahren 
erreichte Preisreduzierung fallt weg. Deshalb ist eine nachgeholte Preissteigerung 
je nach Prei$modell zwischen € 1.041 und € 9.321 für die verbleibenden Titel zu 
bezahlen. Wenn durch den Vertrag eine zusätzliche Online-Zugangsgebühr entfallen 
ist, ist diese nach Vertragskündigung ebenfalls zu bezahlen. Angenommen, diese 
Gebühr beträgt 25 % statt der 10 %, die innerhalb des Vertrages zu bezahlen war, 
beläuft diese sich für die verbleibenden Titel auf € 23.402. Das fuhrt zu folgendem 
Kostenvergleich zwischen der Fortführung des Vertrages und dem Weiterbezug der 
"rentablen" 19 Titel nach Vertragskündigung als Einzelabonnements: 

Vorjahres 
Gesamtkosten- EinzeIkosten-

modell modell 
Listenpreis- Ausstieg 

modell 

Abonnementkosten 172.280 169.591 189.209 93.607 
Online-Zuschlag 17.228 16.959 18.921 23.402 

Gesamtkosten 189.508 186.550 208.130 129.009 

Tabelle 7 : Kostenvergleich der Fortführung des Paketvertrages mit 

den verschiedenen Kostenmodellen und den Kosten, die beim Ausstieg 

al)S dem Vertrag anfallen. 

In der Situation, dass die festgeschriebenen Preissteigerungen die Zahlungs­
möglichkeiten der Bibliothek übersteigen, hat diese kurzfristig nur die Möglichkeit, 
aus einern oder mehreren Paketverträgen auszusteigen und sich auf den Kernbestand 
der intensiv genutzten Zeitschriften zu beschränken. Die dann nicht mehr über 
Abonnements beschaffbaren Artikel müssen im Einzelartikelkauf beschafft 

" 
werden. (Erfahrungsgemäß werden "aber bei Einzelbeschaffungen, die nicht über 
Abonnements laufen, deutlich weniger Artikel beschafft. Stehen die Artikel 
barrierefrei zur Verfugung, werden alle Überprüfungen direkt onIine durchgefuhrt. 
Kostet jeder Artikelzugriff einzeln, werden jene Artikel, von denen bereits eine Kopie 
beim Benutzer vorliegt, meist nicht noch einmal onIine abgerufen. 
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Aus den Berechnungsmodellen ist zu schließen, dass die Bindungswirkung der 

Paketverträge umso höher ist, je höher der jährliche Preisvorteil durch die Begrenzung 

der Preissteigerung ist und je länger der Vertrag schon läuft. Desto größer ist der 

Verlust bei einern Ausstieg aus dem Vertrag. W ie im Einzelfall zu handeln ist, 

hängt von der jeweiligen lokalen Situation und den Anforderungen durch die eigene 

Universität und von der Höhe der Mittel ab, die die Universität ihrer Bibliothek zur 

Verfugung stellt. 
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